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Die Experten m 6ider$
2Ber den Satbeftand betrachtet,

fragt pch nun im ßandumdrehn:
28ird, roas diefe ausgefchlachtet,
alles über uns ergehn

©ruben gräbt man über ©ruben.
nicht 3u knapp und nicht 3U klein:
doch die roirklich böfen Suben
fallen niemals nicht hinein.

2Serden roir mit Paragraphen
diefermafien arg beftürmt,
dafi fich die ©efahr ob Sraoen
und ob minder Sraoen türmt?

©ott, roas foll aus uns gefchehen!
2öo man hinblickt in der 2lot,
3ft ein Paragraph 3U fehen,
der uns mit dem Singer droht.

2Ber die fchlimme 3ukunft roittert
fchroört: 3<A\ bleib' ein braoer Ghrift.
Oder auch er roird oerbittert,
roas nicht minder fchreckhaft ift. gjaui îiimeer

?um KcôaBttonôcchfcl
Sie 2ïôtigkeit, mich oor3uftellen,
erfehe ich bis dato nicht.
2Bir tranken längft aus gleichen Quellen,
roie man erjakt poetifch fpricht.

Sas heißt auf Seutfch : 3ch fchrieb ©edichte
Clnd nach authentifchem Sericht
behagte c3hnen die ©efchichte
3uroeilen 3iemlich, manchmal nicht.

2ïun reicht man mir des Gchiffleins Steuer.
Sallt nicht oor Gehrecken in die 2(nie!
2Sar ich auch ftets ein Ungeheuer:
Go gar gefährlich roar ich nie.

2ïïit einem halbroegs guten 21Zagen

oerdaute mich noch jedermann.
2öir roerden uns geroifi oertragen:
foroeit man jlch oertragen kann.

JJaul 2Ilthccr

Boebaft
Sie Srau Kleier tut fo fchroärmerifch. Sie fagt,

es herrfche ein ©eheimnis in ihrer ©eburt."
,,0, ich roeifi, roas es ift.""
2Sas denn?"

Sas Saturn."" D.

6onft nickte
Gin alter Sieger rourde krank und liefi

einen 2ir3t feiner 2?affe kommen. 2Jber

diefer brachte ihm keine Cinderung und fo
roandte er pch an einen 2öeifien. 3er
Soktor kam, prüfte aufmerkfam den 3u-
ftand des tranken und frug: ßat der
fchroar3e College die Temperatur
genommen?"

Ser 2llte fchüttelte den 2Copf: 2Zein.
bis jet)t habe ich nur meine Clhr oermifit."

s.

3ürd)er ©pefulanten
Solderpark! roie bift du jedem
Unter uns ein ßeiligtum
KSie der 28ald oom Sürich- und oom
Uetliberg roeit rings herum!
2Jlfo fprechen 3roeimalhundert-
Saufende das gan3e gahr,
Safi der 28ald ans ßer3 geroachfen

ghnen 2illen, das ift klar!
Sarum ift's uns unbegreiflich,
Safi trobdem die freole ßand
Schnöden Spekulantentumes
plöblich Gberroaffer fand
Koden durften fie drei guchart
Srot) ftadträtlichen 25erbots

Soch man kam gar bald dahinter
Ser Kegierungsrat, der roott's!
Cächerliche hundert Sranken
©ab es 23ufi' dem Spekulant,
Ser dann eifrig hinterm Kücken
Seinen Kank noch prächtig fand.
Pfeifen darf auf alle Kechte,
2Juf ©efeh und Obrigkeit
Sei uns jeder Spekulante,
2Benn er nur die Sufie treit!" Sac

3d> fuchte die 6cf)n>ei3
(Sine erlebte Satire)

2in einem erften fommerlichen Serientag kam mir
ein ungeheuerlicher ©edanke: ich roollte die Schroei3
in der Schroei3 fuchen. (Ss roar an einem Sadeort
der Gbene. Sa fand ich auf dem Kachmittags-
ftreif3ug ins Gand der Säter und auf dem 2Sege 3U

einem Surghügel mit Sommerroirtfchaft:
Sine Schar gefchmückter Schroei3er Suben, die

mit Pfeil und Sogen im abenteuerlichen Kopfpub
auf der alten" Surg aus dem gahre 1881

gndianerlis fpielten und fich in Sorahnung künftiger
Säten oor lachenden deutfehen ©äften um Kichelgeld
Schlachten lieferten

Ginen fehr liebensroürdigen. unterroürfig
auftretenden Schroei3er ©aftroirt mit ßeimatftol3 und

Kückenfteifheit im Sereinsoorftand und am
Schübenfeft

Gine ©ruppe reichsdeutfeher Sildungsphilifter mit
rundlichen, fchroerfälligen Gheliebften und dem ®e-
fprächsfioff : 3eugnisnoten aus der Schul3eit und der

bedeutungsoollen Srage : 2öer roar KTuflerfchüler?
Ginen blonden ©ermanenjüngling, der (roahr-

haftig!) ein altes Stück alter Schroei3 in feine Kamera
bannte

Kber doch auch einen feftnackigen Schroei3er Sauer
uud feine fonnenrote Ghefrau, einen heimatnahen Gid-

genoffen! gm Sorübergehen- hörte ich das 28ort:...
italienifch, die dritte Candesfprache. nein ; die mufi

mein Sub auf dem Seminar nicht lernen. 2Ö03U

auch? Kber englifch Sie geldfchroeren Gngländer"
geh roar nahe daran, bitter 3U roerden. Kber da

trat die Serföhnung leife in mein heimatliebend ßen;
KTufik raufchte linde, füfi 3U mir herauf. Ginen

Kugenblick lief) ich mich in Giderdaunen legen

Ku! Gin ftichartiger Schmer auf der linken

Sruftfeite! Sie deutfehe Kurmuftk fpielt die

englifche Kationalhrjmne, 3U der ich mir den

f ch ro c i 3 c r i fehen Sejt oon St. gakob und dem

alten ßeldenoaterland denken darf

geh habe die Schroel3 in der Schroei3 gefucht!
O ja, ich habe die Schroei3 an jenem Kachmittag
auch gefunden, aber die ftarke ßei mat meiner

Säter erkannte ich nicht mehr, roeil ich 3roei Sinne

3U oiel für die neue Seit befibe. ich, der ßeimat-
fucher. der nicht blind und taub ift 2Jrgus

HtfUtärausgaben pro 1914

211s bekannt rourde, daß im eidge-

nöfpfchen Sudget auf das 3ahr 1914 die

militärifchen 2lusgaben eine Sunahme oon
1,453,000 Sranken aufroeifen, meinte der

Kaufmann S. 3U feinem Sreunde 2?.: Go
ein 23lödpnn! Geitdem pe 2Kilitäraoiatik
treiben, fcheinen pe es' auch finan3iell auf
den ßöhenrekord abgefehen 3U haben."

Red)t bat er
Gin Keifender kommt müde und abgefpannt in

ein ßotel und fragt nach der Kläglichkeit, ein 3imtner
3U bekommen.

©eroifi," heifit es, es ift noch eines frei im

fünften Stock."
Sarauf meint der Keifende mit einem tiefen

Seuf3er: Und dem fagt man, in einem ßotel ab-
fteigen." »

£>as <£nde des Urner JttUttärftreites
2Iun ift der laute Sank oorbei,
die Gtreitajt in der Sruhe:
oerklungen ift das 2(ampfgefchrei
2Bir haben roieder 2?uhe.

3er Gänger fchlägt die Geier fchon
Gs freuen pch die Santen :

denn das beroufite 23ataillon
hat feinen 2<ommandanten.

Gs hat noch leidlich oiel gebraucht
2ïïan hat pch faft gefreffen.
Soch heute ift der Som oerraucht,
und nächftens ift's oergeffen.

2ïïan reicht pch ftumm die Sruderhand,
die nun nicht mehr geballte.
ünd dann ein ßoch! aufs Saterland,
Und alles ift das 2IltC. Martin Saiander

ÖO0 fatale 6yftem
Klein armer Sreund Otto Stürmi roar oom Spielteufel

befeffen und diefer trieb ihn 3ulebt nach Klonte
Garlo, ihm ungeheure Keichtümer oorgaukelnd. geh
befibe ein todficheres Snftem, das mich unfehlbar
geroinnen läfit," äufierte er fich ooller Suoerficht bei

der Kbreife nach dem Süden.
Otto Stürmi kehrte niemals aus KZonte Garlo

3urück; fein Softem hatte roirklich todficher" geroirkt.
St.

Der ÎÏÏann, der die Kälte erfand
Kein Härchen

Seitungsnotij : 3n einer Sachkammer 3u!J3aris
ift der (Minder der Mlteinduflrie. Sellier, in
tiefflem (ïlend geflorben.

Gs roar in unferen Seiten,
das Sleifch rourde teuer und rar,
der 2irme lebte oom Sratduft,
bis daß er oerhungert roar.

3as fchnitt einem ftillen Gelehrten
(es roar ein gan3er 2Rann)
tief in die Geele, er dachte

darüber nach und fann.

ünd fann und fchiiefilich erfand auch

die 2(älte fein ©enie!
Gs rettete bald die 2lrmen
Sie 2<älteinduftrie.

3ie 2Capitaliften heimften
die ©eider ein roie 2TCift,

der Grfinder rourde oergeffen,
roie das fo Gitte ift.

3n einer froftigen 2<ammer

(es roar in der reichften Gtadt)
da fand man erfroren den ßelden,
der die 2<älte erfunden hat.

ünd roeil doch fchöne Gteine
oiel roertooller pnd als Srot,
drum fetjt man ihm gerne ein Senkmal,
troh feinem plebeifchen Sod.

îlbraham a Santa lara

Die Experten in Siöers
Wer cien Tatbestand betracbtet.

fragt sicb nun im Kandumdrekn:
Wird, was diese ausgescblacbtet.
alles über uns ergebn?

Gruben gräbt man über Gruben.
nicbt zu knapp und nicbt zu klein:
docb die wirklick bösen Buben
salien niemals nickt kinein.

Werden wir mit Paragrapken
diesermaßen arg bestürmt.
daß sicb die Gesabr ob Braven
und ob minder Braven türmt?

Gott, was so» aus uns gesckeken!
Wo man kinbiickt in der Not.
Ist ein Paragrapk zu seken.
der uns mit dem Singer drokt.

Wer die scklimme Iukunst wittert
sckwört: Ick bleib' ein braver Ckrist.
Oder auck er wird verbittert.
was nicbt minder sckreckkast ist. Paul Aime-r

Zum Reöaktionswechfe!
Die Nötigkeit, mick vorzustellen.
erseke ick bis dato nicbt.

Wir tranken längst aus gleicken Quellen.
wie man exakt poetisck sprickt.

Das keißt aus Deutsck : Ick sckrieb Gedickte
«Und nack autbentisckem Berickt
bekagte Iknen die Gesckickte

zuweilen ziemlick. manckmal nickt.

Nun reickt man mir des Sckissleins Steuer.
Hallt nickt vor Sckrecken in die Nniei
War ick auck stets ein Ungekeuer:
So gar gesäkrlick war ick nie.

Mit einem Kalbwegs guten Magen
verdaute micb nock jedermann.
Wir werden uns gewiß oertragen:
soweit man sick vertragen kann.

Paul Alttie-r

Soshaft
..Die Srau Aleier tut so sciiwärmeriscn. Sie sagt.

es iierrscite ein Gekeimnis in ikrer Geburt."
,.O. icb weiß, was es ist.""
Was cienn?"
....Das Datum."" n.

Sonst nichts

Ein alter Neger wurde krank und keß
einen Arzt seiner Rasse kommen. Aber
dieser krackte ibm keine Linderung und so

wandte er sick an einen Weißen. Der
Doktor kam. prüfte aufmerksam den Bu»
stand des Nranken und frug: Kat der
sckwarze Nollege die Temperatur
genommen?"

Der 2lite scküttelte den Nops: Nein.
bis jeht Kode ick nur meine Ubr vermißt."

D.

Zürcher Spekulanten
Doiderpark! wie bist ciu seciern

Unter uns ein kZeiiigtum
Wie cier Waici vom 5Zürick- unci vom
Uetiiberg weit rings berum!
Also sprechen 5Zweimalkundert-
Tausende cias ganze Iakr.
Dost cier Waici ans kZerz gewacksen

Iknen Alien, clas ist klar!
Darum ist's uns unbegrelstick.

Daß trotzclem ciie frevle Kand
Scknöcien Spekuiantentumes
Plöhlick Oberwasser fand!
Roden durften ste drei Iuckart
Troh stadträtlicken Verbots
Dock man kam gor bald dakinter
Der Reglerungsrat. der wott's!
Läckerlicke Kundert Sranken
Gab es Buh' dem Spekulant.
Der dann eifrlg kinterm Rücken

Seinen Rank nock präcktig fand.
Pfeifen darf auf olle Reckte,

Auf Geseh und Obrigkeit
Bei uns jeder Spekulante,
Wenn er nur die Buhe treit!" goc

Ich suchte oie Schweiz
(Ein« erledle Satire)

An einem ersten sommerlicken Serientog kam mir
ein ungekeuerllcker Gedanke: ick wollte die Sckweiz
in der Sckweiz sucken. Es war an einem Badeort
der Ebene. Da fand ick auf dem Aachmittags-
streifzug ins Land der Däter und auf dem Wege zu

einem Burgkügei mit Sommerwirtschaft:
Eine Sckar gesckmückter Sckweizer Buben, die

mit Pfeil und Bogen im abenteuerlicken Ropspuh
auf der alten" Burg aus dem Iakre lööi
Indianeriis spielten und stck in Boraknung künstiger
Taten vor lackenden deutscken Gästen um Rickeigeid
Scklackten lieferten

Einen sekr iiebenswüräigen. unterwürfig auf-
tretenäen Sckweizer Gastwirt mit tZeimatstoiz unä

Rückensteiskeit im Dereinsoorstanä unä am
Sckühensest

Eine Gruppe reicksäeutscker Biläungspkilister mit
runälicken. sckwerfälligen Ekeiiebsten unä äem Ge-
spräcksstofs: Zeugnisnoten aus äer Sckuizeit unä äer

beäeutungsvolien Srage : Wer war Alusterscküler?
Einen blonden Germanenjüngling, äer (wakr-

kastig!) ein altes Stück alter Sckweiz in seine Ramera

bannte
Aber äock auck einen sestnackigen Sckweizer Bauer

uuä seine sonnenrote Ekesrau, einen keimatnaken Eiä-
genossen! Im Borllbergeken- körte ick äas Wort:...
italienisck. dle dritte Landesspracke. nein: die muh
mein Bub auf dem Seminar nickt lernen. Wozu
auck? Aber englisck Die geidsckweren Engländer"

Ick war nake daran, bitter zu werden. Aber da

trat die Bersöknung leise in meln keimatiiedend Kerz:
Aîustk rausckte linde, süsz zu mir keraus. Einen

Augenblick liest ick mick in Eiderdaunen legen

Au! Ein stickartiger Sckmerz auf der linken

Brustseite! Die deütscke Rurmustk spielt dle

engl isck e Rationaikgmne. zu der ick mir den

sckweizeriscken Text von St. Jakob und dem

alten kZeldenvaterlanci denken darf

Ick kabe die Sckweiz in der Schweiz gesucht!

O ja, ich kabe die Sckweiz an jenem Rackmittag
auch gefunden, aber die starke Keimat meiner

Bäter erkannte ick nickt mekr. weil ick zwei Sinne

zu viel sür äie neue 5Zeit besitze, ick. der »eimat-
sucker. der nicht blind und taub ist Argus

Militärausgaben pro 1914

AIs bekannt wurde, daß im eidge-

nössiscken Budget aus das Iakr i?I4 die

miktäriscken Ausgaben eine Junobme von
1.452.000 Sranken ausweisen, meinte der

Nausmann B. zu seinem Sreunde R. : So
ein Blödsinn! Seitdem sie Militäraviatik
treiben, sckeinen sie es auck finanziell aus
den Köbenrekord abgeseben zu baben."

Recht hat er

Ein Reisender kommt müde und abgespannt in

ein kotel und fragt nack der Atögllckkeit. ein 5Zimmer

zu bekommen.

Gewiß." keißt es, es ist noch eines frei im

fünften Stock."
Daraus meint der Reisende mit einem tiesen

Seufzer: Und dem sagt man. in einem kZotel

absteigen." »

Das Ense öes Urner MiUtärstreites
Nun ist der laute 5Zank vorbei.
die Streitaxt in der Trübe:
verklungen ist das Nampsgesckrei
Wir baben wieder Rube.

Der Sänger scklägt die Leier sckon

Es freuen sick die Tanten:
denn das bewußte Bataillon
bat seinen Nommandanten.

Es bat nock leidlick viel gebrauckt
Man bat sick sast gefressen.
Dock beute ist der Jörn verrauckt.
und näckstens ist's vergessen.

Man reickt sick stumm die Bruderband.
die nun nickt mebr geballte.
Und dann ein Kock? aufs Baterland.
und alles ist das Alte. on-nm E-iaà

vas fatale Svstem
Atem armer Sreund Otto Stllrmi war vom Spiel-

teusel besessen und dieser trieb ikn zuleht nack Alante
Carlo, ikm ungekeure Reicktümer vorgaukelnd. Ick
besitze ein todsicheres System, dos mick unfeklbor
gewinnen läßt," äußerte er sicb voller Zuversicht bei

der Abreise nach dem Süden.
Otto Stürm! kekrte niemals aus Alonte Earlo

zurück: sein System katte wirklick todsicher" gewirkt.
St.

Der Mann, üer öie Kälte erfano
Äein Tllärcnen

Jeilungsnoliz : In einer Dachkammer zu Pans
isl oer ckrfinoer der Kälteindustrie. Teliier. in
tiefstem Elend gestorben.

Es war in unseren Zeiten.
das Sleiscb wurde teuer und rar.
der Arme lebte vom Bratdust.
bis daß er verkungert war.

Das sckm'tt einem stillen Gelekrten
(es war ein ganzer Mann)
tief in die Seele, er dockte

darüber nack und sann.

Und sann und sckließlick erfand auck

die Nälte sein Genie?

Es rettete bald die Armen
Die Nälteindustrie.

Die Napitolisten beimsten
die Gelder ein wie Mist.
der Erfinder wurde vergessen.

wie das so Sitte ist.

In einer frostigen Nommer
(es war in der reicksten Stadt)
da fand man erfroren den Kelden.
der die Nälte erfunden bat.

Und weil dock scköne Steine
viel wertvoller sind als Brot.
drum setzt man ibm gerne ein Denkmal.

troh seinem plebeiscken Tod.
2ldranom a Santa Clara
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